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Lreytags denio . September .
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Mit Hschfürstlich . Markgräflich Badischen gnädigsten prlvilegts .

K L » 0 .

Fortsetzung der in No . 144. abgebrochenen
Zuschrift des partikular Abgeordneten der
Lischöffe von Bamberg und wirzburgan die Reichsdeputakion .

Regenspurg , vom z Sept .Das gesammre deutsche Reich , und insbesondre der
geistliche Reichsfürstcnstanv hak ein wohlerworbenes
Recht , zu fordern , daß der Vollzug des Entschädi-
guna sqesczcs mit der Erhaltung der Konstitution des
deutschen Reichs in jeder Hinsicht vereinigt werde ,lind daß jene , welche verfassrmgsmäsigcn Nnthcil an der
endlichenBrrichtigungdesReichsftiedencwerkezu nehmenhaben , bas »andre glänzende , aber dauerhaftere
Verdienst, die Erhalter der deutschen Verfassung zuftyn , nach dem rühmlichen Beyspiel der Friedens«
Unterhändler zu Münster und Osnabrük dem Schim¬mer , welchen eine neue SchöpMng gewähret , vorzie« -
hcn. Das Entschädigungsprrnz'p durch Säkularisati¬
onen ist in dem 7 . Artikel des Friedens zu Lüne »
vrlle nur insofern beliebt , und angenommen worden ,als es bereits auf dem Friedenskongreß zu Rastadk
förmlich aufgcstkllt , oder allerstitS beliebt wordenwar . Auf dem Friedenskongreß zu Rastadt wurdeaber die Entschädigungs - Basis nur unter der Beding»
niß , daß die Konstilukion o « s deulichcn Reichs in jeder
Hinsicht erhalle » werde , von der Reichefrrekrns De¬
putation angenommen . Der Beweis dieser Behauptungliegt unwldersprrchitch in den Rastadler Friedens»»»
terhandiungrn . Schon in der zz . Deputation s - Si -
zung kommen einige vorlärfige wichtig « Erklärungen
hierüber vor. Noch weil ernstlicher und wichtigerwurde
die 28 . und Zy, Sijuug , nachdem dir RetchsdeMari »

on ihre Bcrathschlagung über den in der ftanz. Note
vom 27. Merz wiederholten Antrag nicht länger aus.
zusczen vermocht « . Die einzelnen Abstimmungen so»
wohl, als auch die Gemäßheit derselben abgefaßke ,am 4 . April den Ministern der franz . Republik zu -
gesteilte , späterhin auch von der Katserl. Pienipotenz
begneymigke Note , bezeichnen auf das deutlichste den
Sinn und Geist , in welchem dieses Geschäft behan .
deft wurde . ES ist unnökhig , in das Detail dcr Ab¬
stimmungen einzugcheu ; genug ist cs , die Depmatt -
onsnore vom 4 . April 1793 leibst zu lesen ; sie ist folgen¬
den Inayallö : " Daß sie sich gedrungen fthe , auch
noch in die verlangten , durch Säkularisation zu er¬
zielenden , Entschädigungen für Len auf dem linken
Nbeinuftr entstehenden Verlust einzulassen , und da»
rüber in nähere Uattrhaudiungcn zu treten , jedoch
dcrg statt , Laß dobey mir allen denjenigen MaaSre»
geln und beschränkenden Vorsichten etngeschntten wer¬
de , welche zur Erhaltung der Konstitution des deut¬
schen Reiches in jeder Hinsicht , auch zur Wiederher¬
stellung und Befestigung des darauf gegründeten
Wohls der Stände , Reichsangehvrtgen, und Unter-
thancn wesentlich erforderlich seyn « Aus dies r getreu¬
en Darstellung folgt vcn seihst , daß die Reichrdepu»
klon zu Rastadl zwar in die verlangten, durch irräku-
laeisationcn zu erzielenden , Entschädigungen ihre
Einwilligung , aber nur eine durch Klauseln dejchränk-
ke und bedrngce Einwilligung gegeben habe , roß diese
Bcbmgntß die Erhaltung der den,scheu Konstttutlori
in jeder Hinsicht , oder aut den Worte« der vo. rrefiich
Bairischen Abstimmung , die sichtbar dem Dcpmalions .
Schluss« zum Grunde lag, die Erhaltung der Kon .
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Kitutrön des deutschen Reiches in religiösen und poliri¬
schen Hinsichten gewesen , und daher als allgemeine
Dirckmnorm rn der Anwendung des Enkschädigangs -
Prilizjps ausgestellt worden sey . Der Unlerzelchncte
glaubt nicht , den Einwurs besorgen zu müssen , daß
die fragliche von der Retchsfriedensdeputanon uuwi -
re -fprechlich ausgestellte Bedingnlß nicht auch von den
Ministern der sranz . Republik angenommen worden
sey . Denn diese Minister gaben vorerst in ihrer No¬
te vom 8 - Apnl mir einer A t von Beruhigung zu
erkennen , daß nunmehr , nämlich nach der Depuka .
tionsnote vom 4 . Avril , eine vollkommene Uedcrein -
stimmung zwischen Ihnen und der Relchödepuiairon
ln Bezug auf den Enrschädiguugspuvkt herrsche .
Wie hätte aber von einer Uebereinstimmung die Spra¬
che seyn können , wenn dir fraaz . Gesandschaft dasje¬
nige , was die RetchSsriedensdeputgtion bedingnißwci -

se bewilligte , unbedingt hätte annchmen wollen ?
Es ist vielmehr allen rechtlichen Verhältnissen , und
selbst dem Ausspruch der Vernunft , denen alle Di¬
plomatiker zu huldigen schuldig sind , gemäß , baß un¬
ter zwcy Theilcn alsdann gar keine Uebereinkunft zu
Stand komme , wenn der eine Theil dasjenige nur
unbedingt annehmen will , was der andere nur bc .
dingnißweise bewilligt bat . Und doch berufet man
sich auf eine zu Rastadl über den Entschädigungs -
Punkt zu Stand gebrachte Uebereinkunft . Selbst der
Lüncviller Friede beruft sich auf eine solche Uebercmkunft
auf förmlich zu Rastadt ausgestellte Grundsäze . Förm¬
lich ausgestellte Grundsäze heissen nach der richli -

gen Erklärung der am 24 . August r Zoi in das
Reichsfürsten - Rathsprotokoll gelegten vonreflich Mag -
deburgischen Stimme , welche durch eine in biplomali -

scher Art ausgchrükle Einwilligung beider Theile zu
Stande gebracht werden .

( Die Forts , folgt . )
Regensburg , vom z Gept .

Es hat seine vollkommene Richligken , daß in der

letzten Depulationksitzung am zi . v . M . Kurbrandcn -

durg , Baieen , Wörtemderg und Heffenkasscl gestimmt
haben . ErstereS trug in einem eigenen weikläustigen
Volum , die übrigen aber adhärirend dahin an , den er¬
sten Theil der Deklaration der beiden vermittelnden
Mächte , der alles , was die Regulierung der Entschä¬
digungen bttrift , enthält , zuerst in Berathung zu neh .
men , dann durch ein vorläufiges Konklusum den Plan
im allgemeine « mit dem Vorbehalt anzucrkennen , daß ,
da noch gegründete Reklamationen , welche Modifikatio¬
nen erfordern dürften , zu erwarten wären , die Devu ,
tation sich milden Gesandten der vermittelnden Mächte
vordersamst zu benehmen habe , damit ein endliches Kon «

klufum zu Stand gebracht und solches zur Ratification

der Reichsverfammlung vorgelegt werden könne . Dir
übrigen Depulationsglteder , Mainz , Böhmen , Sachsen
und Deutschmeister , behielten sich für diesen Gegen¬
stand ^ aS Protokoll noch offen . Böhmen hat in
dieser «Sitzung auch eine weitläufige Erklärung in Be -
ztchung auf die lezre rußische und französische Erkla -
rung zu Protokoll gegeben .

Die schiväoischcn Reichsstädte haben Deputirte hie-
her geschickt- welche bereits eine mehrere Bogen starke
Schrift der Leputut -on übergeben haben .

^ SMltgardr , vom 8 Sepl .
Auch «seine -ye - zoguchr Durchlaucht zu W rtem -

bcrg hoben sich bewogen gesunden , nach den Vorgän¬
gen s . . . König ! . Preußischen ; — Kaiser ! . Königl .
Majcstaien und zwar letztere im Namen Sr . Königl .
Hoheit , des Herrn Grosherzogs von Toskana , drS
Herrn Kurfürsten von Pfalzbaiern und anderer ange¬
sehener Relchsstände , von denjenigen Ländern militai -
ruch prooisorisch Besitz neh uen zu lassen , weiche Sr .
Herzoglichen Durchlaucht m der bereits der ausser ,
ordentlichen Rcichsoepuratton vorgelegtcn , zwischen
den höchsten vermittelnden Mächten inner dem qten
IuniuS zu Paris abgeschlossenen Konvention , als Ent¬
schädigungen ihrer durch den Lüneviller Frieden jen ,
fttiS des Rheins gelegenen , an Frankreich abgetrete¬
ne » Besitzungen zugestchert worden sind .

Es werden daher die Reichsstädte Eßlingen , Reut¬
lingen , Weil der Stadt , Gmünd , Giengen , Aalen ,
Hellbraun und Schwäbisch Hall , am 9kcn dieses , die
gefürstete Probstcy Ellwangen , die Atztey Zwiefalten
und die Reichsstadt Rochweil aber am roten diese -
militairisch besetzt werben , nachdem einige Tag « zu¬
vor durch ergends abgcordnete Civilkommlssarien die .
betreffenden Behörden mittelst folgenden RescriptS hie¬
von benachrichtigt worden . ^

Abschrift Rescripl Sr . Herzogs . Durch !, zu Wir , ^
tembcrg an die sürstl . Regierung zu Ellwangen , den
Abt zu Zwiefalten , und an die Bürgermeister und

Magistrate der Reichsstädte Hall , Heilbronn , Aalen ,
Gmünd , Giengen , Eßlingen , Reutlingen , Rothweil ,
und Weil , dd . Ludwigsburg d. 5 . Sept . « 802 . .

Friedrich II . re Unfern Gruß zuvor ! rr . Da so¬
wohl Sc . königl . preußische , als auch Se . k . k.
Majestäten und zwar letztre im Namen des Herr «
Grosherzogs von Toskana , sich durch die Lage de«

dcrmaligen Umstände veranlaßt gesehen haben , jem
Reichslande , welche Denselben in den bisherige «

Verhandlungen mit gemeinsamem Einverständnis all «

bey der Sache inicressirten Mächte zugewiesen worden

sind , provisorisch und bis vom Kaiser und Reich et¬
was Bestimmtes entschieden seyn wird , occuplren z»

lassen , so sehen auch Wir Uns , zu Sicherstellung da
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Uns in obigen Verhandlungen ebenfalls feierlichst war , unverjüglich den Marsch nach Trier antreten ftr .

zugesicherren Rechte , »n die Nothweiidigkm versetzt, Einige andere Truppenkorps, welche auf den alten

eine Abtheilung Unsrer Truppen unter dem Befehl Gränzen Frankreichs in Besitzung liegen , haben ebcn-

^ m ^
^ Bkfthl bekommen, ^sich marschfertig zu halten,

das dazu gehor .ge Gebttt provlsorisch zu verlegen . - Aus der Schätzung der Teuer des ehemaligen Erd .

Dabey geben Wir Euch die feierliche Vcrsiche» stauhallers ergiebt sich , daß sein Eiaeutbum in den

rung : Daß daS einrüttnde Militär den Auftrag vereinig - cn Departcmct/tsnur ! - ^ ^
'
wcnv

« halten hat , sich rn die Civtl Verwaltung nicht im war . Seine eigenthümlichcn Besitzungen in der data»

geringsten zu mtschen , sonder» die Grenzen einer Republik betrugen aber gegen 8 Mül vlnc die

blos promsor,chen Okkupation streng zu beobachten Einkünfte der Erbstatthatter - Stelle . Diese Schätz»»!

pmb überhaupt die schärfste MannSzucht zu halten» hat bey seinen Entschädigungen zu Grundlaae aedient

Ferner har das MU-tnr den bestimmte» BcM , Turkev
^

von den Quacierrräzerii , ausser dem gewöynlr - Lonstanimopel , vom aa ^ ul

chen Dach und Fach , Holz und Lagerßroh , nicht Die Nachricht von dem Abschluß des Friedens mir

das mlnbeste unentgeltlich zu verlangen , sondern Frankreich ist hier allgemein mit grossem Vccanüa- i!

st>„- B .rO „ u»g / - « », , di- - usg,»°mm„! mi d« d ,d ? T «? L7 ^

Aourage wird aus eigene Kosten angeschafft und ftntliche Freudciiskezeuguvacn angestellt worden
'

g eich baar bezahlt werden . Folgendes ist der wärili^ ?
c-

Indem W .r Euch h -cvon vorläusig b-nachnchti. schlosss -
' ^ » "^ lt die,es Friedens.

gen , versetzen Wi - Uns zugleich : Daß Ihr Euch » Da der erste Konsul der fron,

von der Nvthwendigkea dikfer Maaorcgci leidst über. Namen des stau . Volks und der
"
erhabne ottoma ,

"

zeugen , und dieselbe unter dem wahren G .sichispunkl Nische Kaiser die Friedens . und Feeurwsih^

Nisse wieder Herstellen wollen , welche von Alters her
zwischen Frankreich und der hohen Pforte bestanden
haben , so haben sie zu den, Ende zu ihren beooll.
mächttgten Ministern ernannt , neulich der erste Kon .

werorl . ?Mvi« ic «>. .
(A . d . Schwab .

Frankreich .
Paris , vom 2 Sept .

Londner Nachrichten vom 27 . sprechen fortdauernd s»l , im Namen des franz. Volks , den Bürger CH.

von Eröffnungen , die von Seite » Frankreichs dem eng. M . Talleyranb , Minister der auswärtigen Verhält-

lischen Ministerium in Betreff von gegen die eng », nisse der franz. Rcpublick » und die hohe ottomgnni.

öffentlichen Blätter ergriffenen MaaSregcln gemacht sehe Pforte , Esseid Mohamcd Said Ghailb - Effendi ,

worden ftyen , und versichern zum Thcil , daß einer der geheimer Sekretair und Direktem der auswärtige»

« sten Min .ster Englands ganz nach dem Wunsch und Angelegenheiten , welche nach Auswechslung ihrer

tu dem Sinn der franz . Regierung über die Sache Vollmachten über nachstehende Artikel übereingekom »

sich herausgelassen habe . Der Ton der engl , öffenüi - men find :

chen Blätter ist indessen bis itzt durch die Empfindlich - Art . i . Es soll in Zukunft Friede und Freundschaft

Zeil, welche die franz . Regierung darüber gezeigt hat, zwischen der franz . Republik und der hohen otto .

nur dittercr geworden . Für den Augenblick hat der mannischen Pforte herrschen ; die Feindseligkeiten

in der Senatssitzung den 21 . abgcstatt . re Bericht und sollen künftig und auf immer zwischen den beide »

vorgelegke Plan über die deutsche Enkschädizungösache Staaten avfhören.

thre Aufmerksamkeit von den lnnern Angelegenheiten Art . 2 . Die Traktaten oder Kapitulationen , die

Frankreichs und den Personen seiner Machthaber etwas vor dem Krieg die resp. Verhältnisse aller Art be-

abgelcnkt, die meisten sehen in dem Gang dieser Sache stimmten , weiche zwischen den beiden Mächten be-

einen traurigen Beweis, wie ganz der Einfluß des brit- standen , werden in allen Stücken erneuert. Zufolge

tischen Kabincts auf die Angelegenheiten ^ des festen dieser Erneurung und zur Ausführung der Artikel der )

Lands zernichtet fty, ewige beklagen die Schwachheit alten Kapitulationen , zufolge welcher die Fr
'
anH

unsers MtM -rmmö, das di« dadurch an Tag gekom - das Recht haben , in d!m Staaten ^

mene enge ,
Verö»M >>,g ,w -M » Rußland und Frank- alle Vorthcile zu gemessen , die andern Mächten eim

reich nicht habe zu verhindern gewußt re. geräumt worden , willigt die hohe Pforte ein , dag
die franz. Kauffahrteischiffe mit franz . Flagge künftig
das unstreitige Recht haben , tn das schwarze MeerNiederlande .

Brüssel vom 2 Sept .
AuS Luxemburg wird gemeldet , daß die 21 Linien zu segeln , und frei auf demselben zu fahren. Die

Haldbrig . welche dieser Lage » zu Metz aagekommeo hohe Pforte gibt »derbem zu , daß die besagten franz .
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Schiffe bey ihrem Ein « und Ausscgcln aus dicsimMeer «nd in allem , was die freie Schiffahrt begün,
fügen kann , den Kauffahrteischiffen derjenigen Naeio^
nen völlig gl- tchgesieUt we. den , die das schwarze Meck
befahren . Die hohe Pforte und die Regierung der
stanz . Republick werden mit gemeinschaftlicher lieber,
eilisttwmung nachdrückliche M -rasregcln ergreift» . umdie Meere , dir zur Schiffahrt der Fahrzeuge beiderStaaten dfttieo , - von allen Arten von Seeräubern
zu reinigen. Die Hobe Pforte veesprichk , die Fahrtder franz . Handelsschiffe im schwanen Meer gegenalle Arten von Seeräubereien zu schützen. ES isthierbey ausgemacht , daß die durch den gegenwärtigenArtikel den Fran oscn im vttomannischen Reich zuqe.sicherten Vcrktzciic , ebenfalls den Unrcrrhanen und der
Flagge der hohen Pforte in den Meeren uns aufdcurGebiet der ftanz. R publiek zukcmmen.Art. Die ftanz . Republick soll in dcnottoman .
titschen Länd,tn,die an das jchwarze Meer stoffen , oder
Lemseiden benachbart sind , sowohl für ihren Handelals für die Handels . Agenten und KommissairS ,welche in den Oertern angestellt werden möchten , wo
der franz. Handel ihre Anstellung erforderte , eben
die Vorrechte und Freiheiten geniesten , welche Frank¬
reich vor dem Krieg in andern Thcilen der Staa¬
ten der hohen Pforte kraft der alte,! Kapitulationen
besaß.

Art. 4. Die hohePforte nimmt dasjenige an , zpaSln Rücksicht ihrer in dem zwischen Frankreich und Eng«
land am 4- Germ, des Jahrs 10 (25 . Merz 1801 ,oder am 22 . ZillideS des Jahrs der H . gira 1216)
zn Amiens geschloßncn Trackar bestimmt worden .
Alle Artikel dieses TraetatS , die sich auf die hohe
Pforte beziehen , werden durch gegenwärtigen Tracrak
förmlich erneuert

Art . 5 . Die stanz. Republick und die hohe Pforte
gärant -ren sich wechselseitig die Integrität ihrer Be»
Atzungen.

Art . 6. Die Zurückgabe und Entschädigungen ,
die den Agentett der bepden Mächie , so wie den
Bürgern und Unicrihancn gebühren , deren Güte:
während des Kdegs coafiscirl oder ftquestrirl worden,
sollen auf eine billige Weise durch eine bessndre
llebcreinkunst kegutirt werden , die zwischen den bey-
den Regierungen zu Constantinepcl geschlossen wer.
den sott .

Art 7 . Bis mit gemeinschaftlicher Uebereinsiim«
Mng Neue Einrichtungen wegen der Discusstouen ge«
lnjftn werden können , die iu Betreff der Zellabxa
Ken entstandln ftyn mögen , wird man sich in dreier
Hinsicht in dachen Landern nach den alten Kapilula «
ttöncn richten .

Art . 8. Sollten sich noch in beiden Staaten Ge¬
fangne befinden/ die in Folge des Kriegs angehalten

worden , so sollen sie unverzüglich ohne Löseaeld inFreyheit gcfttzt werden .Art. 9. Da sich die franz. Republick und dir hohePjorte d̂urch gegenwärtigen Traktat in ihren gegenftt .ligcn Staaten in den Stand der begünstigsten Machthaben setzen wollen , so wird ausdrücklich verstanden ,daß sie sich in den beiden Staaten gegenseitig alle
Vorcheiie bewilligen , welche andern Mächten zugc.standen wären ober zugestanden würbe» , so als wenn
besagte Vvrrhcilc im gegenwärtige» Traktat l'Uchsiäk
lich siipulirt wären.

Art. 10. Die Ratifikationen des gegenwärtigenTraktats sollen binnen 32 Tagen , oder wo möglichnoch früher zu Paris ausgewechselt werden .So geschehen zu Parts , den 6 . Meßldor des I . IS.(2 - Juny itzor ) oder d. 24 . Caffernair 1217.
Unrerz CH. Mau . Tallevraud.

Eff. ib M -Hamed Said Ghaiib
Effendi .

Ankündigung .
Carlsruhe . In MacklolS Hofbuchhandlung allhrer

erschctnl im Oersber d . I . in g . 8 . b — 8 Bogen
starck , mit z Kupferrafeln.

Auf Beobachtung und Erfahrung gegründete Anga.
den und Vorschläge , Feuersbrüajlen vorzustehcn
und sie zu dämpfen Gemeinschaftlich bearbeitet und
entworfen von dem Bergrath C. Fr . Erhard und
Commercienrath Johann und Gebrüdcre Schlaff ,
Eigenthümcr der Stahlfabrick zu Rastatt.

Der Hochpreißlichen M B. Regierung und allen
Policey - Direktoren des Landes gewidmet i

Werg . Da eine Liquidation dersämmtlich vorhan»
denen Schulden des kürzlich mit Hinterlassung mehre¬
rer das Activ - Vermögen übersteigender Schulden deS
verstorbenen GalanterickrämcrS Jocknn Maria Lo-
reiizt von Dongo aus dem Mailändischen Vorgehen
wirb, so werden alljene, welche irgend eine Ansprache
an die Lorenzische Mrmögensmaffe zu machen, oder an
denselben noch abzutragcn haben , anmit aufgesobert,
solches von heute an innerhalb 4 Wochen bey Fürst !.
Amtschmbcreydahier schriftlich oder mü blich anzu.
geben, auch in dieser Zeit ihre Schuldigkeiten zu ent .
richten . Verordnet bey Oderamt Bühl den L -ftea
Aug , 1822,

Werg . Lek Galanterie Krämer Joann Marin
Lorenzi von Dongo aus de -ri Mavländtfthen ist kurz»
bin gestorben. Man hat daher eine öffentliche Ver-
staigerung kessen Verlassenschast , so in zerschiedeneN
Gaianlerit . Maaren besteht, auf Dienstag den 14km
künftigen Monats September beschlossen , wobey sich
die Lievhobere >n dem Wiktyshaus zum Engel dabiee
riusinden können . Beschlossen bey Oberamt zu Bühl
- e« 24, Aug . p86S.
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